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Sßergebens oerfudjte td) es, ifjr SBernunft
bei3ubringen. 9lHes mar umfonft. 3b* ßeben
geborte bem SJÎanne, ber oor mir ftanb.
SJÎeine fjerren, in meiner Sodjter oerfor icb
bas letjte oon affem, mas mir lieb unb teuer
geroefen, unb bte ©eroifebeit, bafe fie ficb für
immer oon mir trennen roürbe, erfüllte micb
mit namenfofem Sdjmer3. SJÎeine Seelenpein
fcfjien ben SJÎann su rübren, roefdjer fie oer=
urfadjt botté¬

es ift oielleicbt nicbt fo fd)limm, roie fte
glauben, îjerr Sßrofeffor', fagte er in feiner
rubigen, füblen SBeife. ,3dj liebe ßltfe fo
febr, bafe micb meine ßiebe nocb aus bem
Sumpfe 3U sieben oermag, in roeldjen id) ge=
raten bin. ©rft geftern oerfpradj idj ibr, in
meinem gan3en fieben nie roieber etroas 3U

tun, beffen fie fidj 3U fdjämen boben roürbe.
3dj babe mir bies oorgenommen, unb roas
tdj je befdjloffen botte, bas habe idj aud)
immer ausgefübrt.'

(Sr fpradj biefe SBorte in einem beftimm=
ten, überseugenben ïone. Sann 30g er eine

fleine Sdjadjtel aus ber ïafdje.
,3<f) roifl 3bnen einen S3eroeis für meine

ßntfdjloffenbeit liefern', fagte er. ,Stes, ßtife,
ift bte erfte grudjt, roeldje betn ßtnffufe ge=

Seitigt bot. 3a> mein §err, Sie bitten ootI=

fcmmen redjt, ba Sie mir bbfe SIbftdjten auf
bie in 3b*er SBerroabrung geftanbenen <£bel=

fteine beimaßen. Sie Sadje rei3te micb bop=

pett, einmaf roegen ber bamit oerbunbencn

©efabr, bann aber aud) roegen bes boben
SBertes ber 23eute. 3<b rooflte mir biefe fel-
tcnen berübmten Steine aneignen.'

,3dj habt bas erraten.'
,Sîur etroas boben Sie nidjt erraten.'
,Unb roas ift bas?'
,Safe idj fie bereits bobe. Sie finb in

biefer Sdjadjtel.'
ßr öffnete bie Sdjadjtel unb fdjüttete

beren 3oboft auf meinen Sdjreibtifdj. SJÎeine

$aare fträubten ficb, ein falter Sdjauer über=

lief micb, als ict) binblidte. Sa lagen bic
gebeimnisoollen oieredigen Steine mit ben

eingeritten ©ebeimsetdjen. ßs roaren un=
Stoeifelbaft bie 3"toelen ber Urim unb
Xbumim.

,©tofeer ©ott', rief id) aus. ,SBte blieb
3br Staub unentbedt?'

,3<fj erfetjte bie Steine burdj 3roölf anbere,
roeldje nad) meinen Slngaben angefertigt, fo

täufdjenb nadjgeabmt finb, bafe ber Unter-
fdjieb mit biofeem Sluge nidjt 3u entbecfen ift.

,Sann finb alfo bie Steine, roeldje jetjt
im SJÎufeum liegen, unedjt?'

,Sdjon feit einigen SBodjen.'

SBir ftanben alle fdjroeigenb, meine Xodj=
ter blafe oor Stufregung, aber nodj immer
ibre §anb in ber jenes SJÎannes laffenb.

,Su fiebft, roeffen idj fäbig bin, ©life',
fagte jener.

£a« ärgfle ©ubelreetter madjt Ä /»ffftt" J£rduter=SSon=
mir nidjt« idj netjme IfcJ^ 1 4/ *¦ boni, bat ift ba«
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wissen, dass nur regelmässiges Training
ihren Körper frisch und widerstandsfähig
erhält. Aber nicht nur die Muskeln sollen
ausgebildet werden. Auch der ganze
innere Organismus verlangtjStärkung. Dazu
leistet der in Sportskreisen bestbekannfe
schweizerische Kräftespender : Winklers
Kraft-Essenz die besten Dienste.
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1 ^SBon roegen ber 5J!attl=

unb Älauenicudjc.
Sßauerroirt (3um ©aft):

3dj djan edj nümme
b'bafte. 3br müenb fofort
3um fiofdji ufe. 3dj dja
nu gfunb fiüt brudje."

©aft: Slber roas fällt
3bnen benn ein? 3d) bin
bod) ferngefunb!"

SBirt: Sdju redjt; roa=

tum finb er edjt ba ber
SJÎorgeb mit ere SBürfte
im SJÎuul ummeg'fare?"
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Vergebens versuchte ich es, ihr Vernunft
beizubringen. Alles war umsonst. Ihr Leben
gehörte dem Manne, der vor mir stand.
Meine Herren, in meiner Tochter verlor ich
das letzte von allem, was mir lieb und teuer
gewesen, und die Gewißheit, dasz sie sich für
immer von mir trennen würde, erfüllte mich
mit namenlosem Schmerz. Meine Seelenpein
schien den Mann zu rühren, welcher sie
verursacht hatte.

,Es ist vielleicht nicht so schlimm, wie sie

glauben, Herr Professor', sagte er in seiner
ruhigen, kühlen Weise. ,Jch liebe Elise so

sehr, dasz mich meine Liebe noch aus dem
Sumpfe zu ziehen vermag, in welchen ich
geraten bin. Erst gestern versprach ich ihr, in
meinem ganzen Leben nie wieder etwas zu
tun, dessen sie sich zu schämen haben würde.
Ich habe mir dies vorgenommen, und was
ich je beschlossen hatte, das habe ich auch
immer ausgeführt.'

Er sprach diese Worte in einem bestimmten,

überzeugenden Tone. Dann zog er eine
kleine Schachtel aus der Tasche.

,Ich will Ihnen einen Beweis für meine

Entschlossenheit liefern', sagte er. .Dies. Elise.
ist die erste Frucht, welche dein Einfluß
gezeitigt hat. Ja, mein Herr, Sie hatten
vollkommen recht, da Sie mir böse Absichten auf
die in Ihrer Verwahrung gestandenen
Edelsteine beimaßen. Die Sache reizte mich
doppelt, einmal wegen der damit verbundenen

Gefahr, dann aber auch wegen des hohen
Wertes der Beute. Jch wollte mir diese
seltenen berühmten Steine aneignen.'

.Ich habe das erraten.'

.Nur etwas haben Sie nicht erraten.'

.Und was ist das?'

.Daß ich sie bereits habe. Sie sind in
dieser Schachtel.'

Er öffnete die Schachtel und schüttete
deren Inhalt auf meinen Schreibtisch. Mein-

Haare sträubten sich, ein kalter Schauer überlief

mich, als ich hinblickte. Da lagen die
geheimnisvollen viereckigen Steine mit den
eingeritzten Eeheimzeichen. Es waren
unzweifelhaft die Juwelen der Urim und
Thumim.

.Großer Gott', rief ich aus. .Wie blieb
Ihr Raub unentdeckt?'

.Ich ersetzte die Steine durch zwölf andere,
welche nach meinen Angaben angefertigt, so

täuschend nachgeahmt sind, daß der Unterschied

mit bloßem Auge nicht zu entdecken ist.

.Dann sind also die Steine, welche jetzt
im Museum liegen, unecht?'

.Schon seit einigen Wochen.'

Wir standen alle schweigend, meine Tochter

blaß vor Aufregung, aber noch iinmer
ihre Hand in der jenes Mannes lassend.

,Du siehst, wessen ich fähig bin, Elise',
sagte jener.
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Bauerwirt (zum Gast):
Jch chan ech nümme
Schalte. Ihr müend sofort
zum Loschi use. Jch cha

nu gsund Lût bruche."
Gast: Aber was fällt

Ihnen denn ein? Jch bin
doch kerngesund!"

Wirt: Schu recht,'
warum sind er echt da der
Morged mit ere Bürste
im Muul ummeg'fare?"
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